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Liebe Frau Lichtenstein,

bitte verzweifeln Sie nicht! Nachdem Sie Ihr UNIGIS-Studium abgeschlossen ha-
ben, werden Sie feststellen, dass es eine Vielfalt an Möglichkeiten gibt im GI-Be-
reich „am Ball“ zu bleiben. 

So können Sie als UNIGIS-Absolventin im Rahmen einer ClubUNIGIS ak-
tiv -Mitgliedschaft weiterhin optionale Module belegen oder unsere stark praxi-
sorientierten ZGIS-Seminare zu einem vergünstigten Tarif besuchen. Auch die 
AGIT (8.-10. Juli 2009 in Salzburg  >www.agit.at) bietet sich als Drehscheibe der 
deutschsprachigen Geoinformatik-Szene ideal an um Kontakte zu knüpfen und 
sich inhaltlich auf dem Laufenden zu halten. Als ClubUNIGIS aktiv - Mitglied ist 
eine Teilnahme auch gar nicht teuer. Da Sie nicht deutscher Muttersprache sind, 
haben Sie aber vielleicht eher Interesse an einem englischsprachigen Weiterbil-
dungsangebot? Auch in diesem Fall lohnt es sich Anfang Juli nach Salzburg zu 
kommen, da parallel zur AGIT das englischsprachige GI-Forum (>www.gi-forum.
org) internationale Wissenschaftler,  Geoinformatik-Anwender und Anbieter zu-
sammenbringt. Wenn Sie sich intensiv mit enger fokussierten Themen auseinan-
dersetzen möchten, sind neben den angesprochenen optionalen Modulen unsere 
internationalen Summerschools genau das Richtige: Im kommenden Sommer bei-
spielsweise zu den Themen „Regional Potentials for Renewable Energy Generati-
on“ sowie „Bridging GIS, Landscape Ecology and Remote Sensing for Landsca-
pe Planning“. Mehr dazu unter >www.edu-zgis.net. 

Sollten Sie nun vermuten, dass ich Ihre fragile Gefühlslage schamlos ausnutzen 
möchte, um Sie zu einem unserer „hauseigenen“ Angebote zu verführen, tun Sie 
mir unrecht. Natürlich offerieren auch andere Institutionen die eine oder andere 
vernünftige GI-Weiterbildungsmöglichkeit. Oft scheitert es aber daran, dass man 
ein prinzipiell vorhandenes, passendes Angebot einfach nicht fi ndet. Aber das 
brauche ich Ihnen ja nicht zu erzählen! Damit sich dieser Umstand ändert, sind 
wir von ZGIS im EU-Netzwerkprojekt „VESTA-GIS“ aktiv, in dem es unter an-
derem um die Erstellung eines europaweiten Katalogs an berufsbegleitenden Wei-
terbildungsmöglichkeiten im Bereich von Geoinformatik und GI-Anwendungsdo-
mänen geht. Auch eine Hilfestellung bei der Suche und sinnvollen Kombination 
von Angeboten im Sinne von „Lernpfaden“ ist geplant. Derzeit befi ndet sich der 
Weiterbildungskatalog in einer Implementierungsphase. Zwar ist bereits eine be-
trächtliche Anzahl von interessanten Einträgen vorgemerkt, Sie müssen sich aber 
wohl noch einige Monate gedulden bis dieses Service operativ zur Verfügung 
steht. Am besten halten Sie sich diesbezüglich unter >www.vesta-gis.eu auf dem 
Laufenden. Wie Sie sehen, ist alles halb so schlimm und Sie können sich auch 
über Ihr UNIGIS-Studium hinaus einer effektiven GI-Weiterbildung sicher sein. 

Ich hoffe ich konnte Ihre Tränen trocknen und verbleibe mit freundlichen Grüßen,

Christoph Traun

PS: Schöne Grüße auch an Ihren Roy und seine Pop-Art-Kollegen!

> www.unigis.ac.at
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seite ZWEI
Danke schön!
Die Zeit um Weihnachten ist für uns alle eine ganz beson-
dere: ob die Vorfreude auf Christkind oder Weihnachts-
mann oder die Erleichterung in dem Moment, wenn der 
Trubel wieder etwas nachlässt überwiegen, mag indivi-
duell unterschiedlich sein. Die meist der Familie und den 
nächsten Angehörigen und Freuden gewidmete Zeit im 
Jahr würde sich aber auch anbieten, einmal ganz bewusst 
„Danke“ zu sagen. 

Ein berufsbegleitendes Studium ist für die Studierenden 
selbst eine sehr hohe Herausforderung, der alle Achtung 
gebührt. Nicht vergessen wollen wir aber all jene, die da-
zu ebenso „Ja“ sagen müssen: Partnerin oder Partner, Kin-
der, Freunde und Familie. Es ist nicht selbstverständlich, 
dass der/die PartnerIn einverstanden ist und vor allem auf 
Dauer willens und in der Lage ist, den gesamten Mehr-
aufwand mitzutragen. Eine/r geht nach ein oder zwei Jah-
ren mit stolz geschwellter Brust, gesteigertem berufl ichem 
Wert und akademischem Abschluss von der Bühne - der/
die andere hat die Gewissheit erlangt, im Notfall sehr viel 
alleine zu schaffen bzw. kennt dann mitunter auch sehr gut 
seine/ihre Grenzen. Vor allem Mütter bzw. Väter können 
davon sicher ein Lied singen - und deren gibt es ja lau-
fend mehr, wie unsere seiten_BLICKE auf Seite 7 in je-
der Ausgabe zeigen. Aus diesem Grund möchte ich anre-
gen, in diesen Tagen die Zeit zu nutzen, um sich bei jenen 
zu bedanken, die ein UNIGIS Studium aus dieser Perspek-
tive ermöglichen. 

Damit wünsche ich Ihnen allen von ganzem Herzen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und vor allem Glück und Er-
folg für das Jahr 2009!

Herzliche Grüße aus Salzburg,

Michaela Lindner-Fally, 
Redaktion UNIGIS_OFFLINE

Annual UNIGIS meeting 
Like every year, UNIGIS representatives from partner univer-
sities around the world were getting together to discuss inno-
vative eLearning platforms and organisations, curricular deve-
lopments and the emergence of new GI (software) paradigms. 
The University of West Hungary in Szekesfehervar provided a 
productive and enjoyable environment for this conference.

UNIGIS@Intergeo
The annual Intergeo conference is an increasingly internatio-
nal venue for the GI technologies community. UNIGIS again 
had the opportunity to share an exhibit booth with Wichmann 
publishers and could welcome students and alumni from most 
European UNIGIS sites. Anna Szukalska, the UNIGIS Interna-
tional executive secretary supported the Salzburg team with a 
focus on international visitors.

International graduates
It always is a pleasure to welcome successful students from 
‚new UNIGIS countries‘ into our community of graduates: in 
November 2008 Salah Hamad from Libya successfully defen-
ded his master thesis on groundwater levels and hydrochemi-
stry via a live Skype link and will now receive his Salzburg 
University MSc decree. Congratulations!!

More India options
are now available to new UNIGIS students from the subcon-
tinent: the Panjab University in Chandigarh and the Radhara-
man Institute of Technology and Science (RITS) in Bhopal ha-
ve announced to launch UNIGIS programmes early in 2008. 

welt WEIT
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Handbuch Geomarketing
In der Wichmann Bibliothek gibt es wieder etwas Neues - 
das Handbuch Geomarketing. Im Mittelpunkt steht hier die 
Erkenntnis, dass Geomarketing weit mehr als nur die An-
wendung von Geoinformationssystemen im Marketing ist: 
„Geomarketing analysiert aktuelle wie potenzielle Märkte 
nach räumlichen Strukturen, um den Absatz von Produkten 
effektiver planen und messbar steuern zu können“. Dieser 
Begriff des Geomarketings konzentriert sich auf die Rolle 
des „räumlichen Blicks“ im Marketing. Die Integration von 
GIS-Funktionalitäten in webbasierte Business Intelligence 
Anwendungen machen GIS heute zu einem Teil der Main-
stream-IT und betont nicht mehr eine scheinbare Sonderrol-
le. Eine ausschließliche Konzentration auf GIS im Geomar-
keting scheint daher auch nicht sinnvoll.

Das Handbuch hilft in 56 Beiträgen, Marketingaktivitä-
ten durch die räumliche Brille zu sehen. Die Zielgruppe ist 
breit gefasst und schließt Nachfrager aus Wirtschaft, Studi-
um und Beruf und Geomarketing-Anbieter gleichermaßen 
ein. Die Beiträge geben, neben einigen einleitenden Beiträ-
gen zu den Grundprinzipien des Geomarketings, einen sehr 
umfassenden Überblick zu Geodaten, Analysen und Softwa-
resystemen, die derzeit state-of-the-art sind. Sehr ausführlich 

ist auch ein abschließendes Kapitel über Anwen-
dungen im Geomarketing. Besonders zu erwäh-
nen sind die Beiträge zu Zugang zu Geodaten 
und  Datenschutz. Diese Themenbereiche ge-
winnen in Zeiten des webbasierten Zugriffs über 
Geodateninfrastrukturen und einer immer stärker 
vernetzten Gesellschaft (Ambient Society) stark 
an Bedeutung. Das Handbuch Geomarketing ist 
sehr umfassend und gut illustriert. Allerdings ent-
hält es auch einige Redundanzen, da in vielen 
Beiträgen erneut auf Grundlagen eingegangen 
wird. Der theoretische Zugang zum Geomarke-
ting ist zwar ausreichend, könnte aber fundierter 
und breiter sein. Besonders im Hinblick auf eine 
Verwendung im Studium hat die moderne Einzel-
handels-, Dienstleistungs- und Verkehrsgeogra-
phie wesentlich feinere Konzepte für das Geo-
marketing entwickelt als Tobler’s Law und das 
Nachbarschaftsprinzip. Dennoch hätte ich mir ein Buch, wie 
das Handbuch Geomarketing, in meinem eigenen Studium 
gewünscht und kann es für den fundierten Einstieg in diese 
Thematik nur empfehlen.                        FF

AGIT 2009: 

Call for papers
Es ist wieder soweit: der AGIT 2009 Call for Papers ist ge-
öffnet. Die Online-Anmeldung der Beiträge ist von 1. De-
zember 2008 bis 2. Februar 2009 unter >www.agit.at mög-
lich. Das UNIGIS-Team würde sich besonders freuen, recht 
viele aktive und ehemalige UNIGISler unter den Vortragen-
den zu fi nden. 
Gründe, vorzutragen gibt es ja genug: Die AGIT ist das größ-
te deutschsprachiges Forum für Angewandte Geoinformatik, 
nutzen Sie die Gelegenheit und berichten Sie aus Ihrem An-
wendungsbereich! Das interdisziplinäre Publikum bietet ein 
optimales Diskussionsforum, hier werden qualifi zierte Fra-
gen gestellt und diskutiert. Nicht zuletzt ist die Publikation 
im AGIT Tagungsband zu erwähnen - alle Fachbeiträge wer-
den einem Review-Verfahren durch das Programmkomitee
unterzogen und im AGIT Tagungsband (Wichmann Verlag) 
publiziert. Dieser dokumentiert jährlich den aktuellen Stand 
der Geoinformatik. 

Einreichfristen:

Fachbeiträge     02.02.2009
Produktpräsentationen    20.02.2009
Workshops     20.02.2009
Posterpräsentation     05.06.2009

Herter M. u. K.-H. 
Mühlbauer (Hrsg.), 2008: 
Handbuch Geomarketing. 

Heidelberg.

lese ZEICHEN

UNIGIS Pro-

fessional in India 
A group of 24 students started UNIGIS Professional in full 
time mode (Uprof_FT) at the GIS Institute, Noida, India in 
the month of July. Dr. Shahnawaz and the GIS Institute fa-
culty conducted the orientation workshop from July 14th to 
16th. All the course participants have completed a bachelor 
degree and many have a master degree. The majority of the 
students has a background in geography but some students 
are from civil engineering, sociology, economics and compu-
ter science. 

The compositi-
on of the group 
shows that the 
demand of UNI-
GIS courses is in-
creasing among 
the graduates 
from many ’non-
spatial’ subjects 
in India.         [S]
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das GESCHEHEN

Irgendwie „U“ dachten wohl auch die Teilnehmer unserer neu-
en UNIGIS professional Gruppe als sie sich beim Einführungs-
workshop für dieses Foto in Position brachten. 

Der Workshop liegt nun schon zwei Monate zurück und unsere 
19 Neuzugänge arbeiten bereits eifrig in Modul 2. In der dorti-
gen Terminologie könnte man das „sich in Position bringen“ na-
türlich auch anders ausdrücken. Nämlich als „bewusste Ände-
rung der räumlichen Lagerelationen zueinander, damit sich ein 
neuer räumlicher Gesamtzusammenhang ergibt“. Das Ganze ist 
eben mehr als die Summe seiner Teile. Und das trifft nicht nur 
für ungewöhnliche Gruppenfotos, sondern vor allem auf eure 
gemeinsame Arbeit als UNIGIS-Gruppe zu! 

Macht weiter so!

Christoph und Lisa

Studientage in Salzburg einmal anders

Der abschließende, große Meilenstein auf dem Weg zum 
UNIGIS Abschluss ist die Master Thesis, womit man die Fä-
higkeit des selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens doku-
mentiert. Die TeilnehmerInnen des MSc 2007 stehen bereits 
in den Startlöchern ihrer Master Thesis Projekte, die zum jet-
zigen Zeitpunkt unterschiedlich ausgereift sind. Einige Teil-
nehmerInnen sind noch mit der Themenfi ndung bzw. der Ab-
grenzung des Themas beschäftigt, andere beginnen bereits 
mit den ersten Recherchen zur Umsetzung des Themas. 

Ende September nutzte ein Drittel des MSc 2007 die Mög-
lichkeit, beim Master Thesis Workshop  den aktuellen Stand 
der Arbeit in Form eines Vortrages oder Posters zu präsentie-
ren und zu diskutieren. Ihre Kompetenz bewiesen die Teil-

nehmerInnen nicht nur bei der Präsentation sondern auch in 
der Rolle als DiskutantIn, in der man sich mit dem Thema ei-
nes/r Kollegen/in kritisch auseinandersetzen musste. Auf die-
se Weise wurde der Workshop von professionellen Diskus-
sionen bereichert und alle konnten einen Schritt vorwärts 
in Richtung Studienabschluss machen. Gratulation und viel 
Motivation für die Master Thesis!

[JM]

Master Thesis-Workshop im September

Von 27.-29.November trafen sich über 60 Studierende des 
UNIGIS MSc 2008 im Tagungszentrum Josef Brunauer, um 
ihr erstes Studienjahr Revue passieren zu lassen. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Arbeit an den 
studentischen Gemeinschaftsprojekten sowie eine erste in-
tensive Auseinandersetzung mit der Master Thesis, die in 

den nächsten Monaten von den Studierenden 
in Angriff genommen wird. Natürlich boten 
die Studientage wie immer auch die Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch zwischen 
Studierenden und dem UNIGIS-Team - u.a. 
bei einem gemeinsamen Besuch des Salzbur-
ger Christkindlmarktes. 

Das UNIGIS-Team freut sich auf ein Wieder-
sehen - spätestens beim Master Thesis Work-
shop Ende September 2009!                   [KA]

U wie ... 

Sie wissen schon ;-)
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Ende Oktober 2006 war ich unterwegs im ICE nach Salz-
burg, um an den zweiten Studientagen teilzunehmen. Das 
Thema „collaborative project“ stand auf der Agenda. Es soll-
te einerseits formell behandelt werden. Gleichzeitig sollten 
bereits die Themen und die jeweiligen Arbeitsgruppen vorge-
stellt werden. Wollte ich mich zunächst einer Gruppe mit gu-
tem Thema anschließen, begann sich dann trotzdem in mei-
nem Kopf ein eigener Weg abzuzeichnen.

Ursprünglich Architekt von Beruf, hatte ich schon lange mit 
3D-Präsentationen gearbeitet. In meinem derzeitigen Aufga-
benbereich bei der Stadt Coburg war ich auch mit Bauleit-
planung befasst. Vor diesem Hintergrund stellte sich mir die 
Frage, ob es nicht auch für Nichtfachleute interessant und 
gewinnbringend wäre, Zugriff auf einen dreidimensional dar-
gestellten Bebauungsplan zu haben – heute selbstverständ-
lich auf dem bequemen Weg über das Internet.

Diese Projektidee habe ich dann auch in Salzburg vorge-
stellt und etwas später mit vier Studienkollegen gemeinsam 
die Bearbeitung einer Machbarkeitsstudie begonnen. Zudem 
sollte dieses Gemeinschaftsprojekt die Ausgangsbasis meiner 
Master Thesis sein. 

Wie bereits beim Collab-Project fand die Idee, einen dreidi-
mensionalen B-Plan für den Bürger im Internet bereitzustel-
len, auch bei der nächsten Bearbeitungsstufe Unterstützung 
durch die Stadt Coburg und das Fraunhofer Institut für grafi -
sche Datenverarbeitung in Darmstadt. So konnten zwei Ab-
schlussarbeiten entstehen, die einerseits Qualitätsstruktu-
ren und andererseits einen Datenkonverter im Fokus hatten. 
Hier war die Entwicklung eines Datenkonverters vom Bau-
leitplanungsstandard xPlanGML in das 3D-Datenformat der 
„Generative Modeling Language“ als Aufgabe defi niert, was 
unter der Federführung des Fraunhofer IGD von einer Stu-
dentin der Hochschule für Technik in Stuttgart übernommen 
wurde. Aufgrund meiner bisherigen Erfahrungen war für 
mich klar, dass eine technische Umsetzung von zweidimen-
sionalen Daten in die dritte Dimension alleine nicht genügen 
würde. Gleichzeitig mussten die Rahmenbedingungen un-
tersucht werden. Am Ende lautete mein Thema: „Konzeptio-
nierung der Transformation eines zweidimensionalen Bebau-
ungsplanes in die dritte Dimension“.

Bebauungspläne haben die Aufgabe, den Rahmen einer lo-
kalspezifi schen Raumordnungsmaßnahme in Bezug auf die 
Art und das Maß der baulichen Nutzung von urbanen Flä-
chenressourcen zu konkretisieren. Von solchen planerischen 
Maßnahmen betroffen ist die Allgemeinheit, also beispiels-
weise Interessensgruppen wie Bürgervereine und/oder Trä-
ger öffentlicher Belange, ebenso aber auch einzelne Bürger, 
die sich für die Planung eines eigenen Refugiums interes-
sieren. Über das Mittel der öffentlichen Auslegung kann die 
Allgemeinheit aktiv am Planungsgeschehen teilnehmen. Die 
Präsentation eines Bebauungsplanes ist in der Regel immer 
zweidimensional und somit für einen Laien aufgrund des 
komplexen Sachverhaltes und hohen Abstraktionsgrades in 
seiner Gesamtheit nur schwer zu erfassen. Meine Arbeit be-
fasst sich daher mit der grundsätzlichen Frage, anhand wel-
cher Kriterien zweidimensionale Bebauungspläne in die drit-

te Dimension überführt werden können. Untersucht werden 
dafür mutmaßliche Qualitätsmerkmale wie rechtliche Belan-
ge, nutzerspezifi scher Modellaufbau, Visualisierung, Erwei-
terungsoptionen und Datenhandling.

Ausgangspunkt für eine Transformation ist die Ableitung aus 
den Entstehungsquellen GIS und CAD und die Überführung 
in den Bauleitplanungs-Standard xPlanGML, damit eine ge-
sicherte Konvertierung in die prozedurale Programmierspra-
che Generative Modeling Language xGML möglich wird. 
Das Gebäudemodell steht dabei zunächst im Vordergrund, 
um Wertebereiche eines B-Planes entsprechend abbilden zu 
können. Die Defi nition der oben genannten Qualitätsmerk-
male  bildet die Voraussetzung für ein Bewertungsschema, 
womit auch das Umfeld der Präsentation im Gesamtkontext 
eines 3D-Stadtmodells berücksichtigt wird.

Das defi nierte Bewertungsschema wird zunächst einer Va-
lidierung unterzogen, um dann anhand einer realisier-
ten technischen Umsetzung eines Konvertierungstools von 
xPlanGML nach xGML, bis zur ersten Visualisierung in ei-
nem xGML-Viewer, eine Einordnung anhand von Qualitäts-
anforderungen durchführen zu können. Intention dieser Ar-
beit ist nicht die mathematisch-informatorische Bewertung 
von Daten, sondern die Beurteilung aufgrund der Einbezie-
hung von rechtlichen Erfordernissen, Zielgruppenorientie-
rung, inhaltlicher Vollständigkeit, Präsentationskontext, In-
teroperabilität und Nutzungsspektrum für die Einordnung 
eines B-Planes in der dritten Dimension.

Die Studie wurde wie geplant am 30. Juni diesen Jahres von 
mir in Salzburg eingereicht. Trotz aller berufl icher und fa-
miliärer Belastung und Entbehrung während der Entstehung 
meiner MT hat sich der Aufwand für mich gelohnt. Das Ge-
samtprojekt wird von der Stadt Coburg und dem Fraunhofer 
IGD auf der Basis meiner Arbeit fortgeführt. Noch in diesem 
Jahr werden die nächsten Schritte unternommen.

Thomas Eichhorn, UNIGIS 2007

Bebauungsplanung in 3D

master THESIS

Abbildung 1: Bebauungsplan Johannesleite in Coburg, 
Umfeld im 3D-Stadtmodell mit Vegetation, DGM, Textur, Be-

bauung, Landmarks
Quelle: Stadt Coburg, eigene Abb.
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spezial THEMA
Optionales Modul: Saga GIS
Aus der einst noch sehr auf die Programmierung ausgerich-
teten GIS Software SAGA (System für Automatisierte Geo-
wissenschaftliche Analysen) ist mit der Version 2 ein ernst 
zu nehmendes Werkzeug für die Analyse von Geodaten ge-
worden, das sich nun auch besser von eher anwendungsori-
entierten Nutzern erschließen lässt. 

In der Neuaufl age des  ak-
tuellen optionalen Moduls 
SAGA GIS (Spatial Ana-
lysis Using SAGA) ler-
nen Sie aktuelle räumliche 
Analysemethoden mit Hil-
fe von SAGA durchzufüh-
ren. Die Free Open Source 
Software (FOSS) unter-
stützt gleichermaßen Ra-
ster- wie Vektordatenanaly-
sen. Das Modul beschäftigt 
sich einleitend mit den 
grundlegenden Bedie-

nungselementen der Software und geht dann auf die Themen 
Projektion, Georeferenzierung und Digitalisierung ein. Der 
räumlichen Interpolation wird eine eigene Lektion gewid-
met. Wer dazumal mit Surfer (Golden Software) und G-Stat 
gearbeitet hat, wird diese Lektion zu schätzen wissen. Neben 
Nearest Neighbour und Kriging hat SAGA eine brauchba-
re Anzahl an geostatistischen Interpolationsmethoden imple-
mentiert. Geländemodellanalysen, Satellitenbildauswertung 
(Klassifi zierung und Vegetationsindizes), Klima- und Boden-
regionalisierung sind Schlagworte für die „höheren“ Lektio-
nen. Auf die Programmierschnittstelle von SAGA wird am 
Schluss des Moduls konzeptuell eingegangen. 

Was viele nicht wissen ist, dass mit SAGA Skripting und 
Automatisierung möglich ist, ein Thema, das bereits in der 
kommenden Revision des Moduls durch eine eigene Lekti-
on abgedeckt werden soll. Alles in allem ist das Modul für 
jeden, der tiefer in die Welt von SAGA hineinschnuppern 
möchte, einen Blick wert, zumal es von einem der SAGA-
Entwickler, Dr. Olaf Conrad von Hamburg aus betreut wird.  
              [CR]

Gratulation!
Herzlichen Glückwunsch an alle, die aktuell ihr UNIGIS-
Studium erfolgreich abschließen konnten. Das sind:

UNIGIS MSc

Klingelhöfer Rena, Förster Wenke, Petersohn Sandra, Can-
dir Mustafa, Weitkowitz Marc, Gatzweiler Manuel, Fischer 
Christoph, Helle-Mildt Nina, Astner Otto, Kind Barbara.

UNIGIS professional

Gartner Oliver, Kahl Christine, Blübaum Constanze, Rieser 
Robert, Uphues Norbert, Orlando Angelo.

UNIGIS eXpress

Hildebrandt Rüdiger, Blöser Barbara, Wohlfarth Hans-
Martin, Wintermayr Werner, Kroop Bernd, Dannenberg 
Stefan, Burgstaller Stefan.

Aus aktuellem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass 
Ihr Status als Mitglied des Club UNIGIS (das Sie als akti-
ve Studierende ja waren) mit Ende des Kalenderjahres au-
tomatisch erlischt. Wir würden uns freuen, möglichst viele 
von Ihnen auch als AbsolventInnen im Club willkommen 
heißen zu dürfen, Information über Leistungen und Anmel-
dung fi nden Sie online auf den Club UNIGIS Seiten  unter 
>www.unigis.ac.at/club . Bis bald!
      Ihr UNIGIS Team

Preis für 

innovative Lehre
Studierende und Lehrende der Universität Salzburg wur-
den für ihre innovativen Ideen und Lehrveranstaltungen 
am Tag der Lehre, der am 8. Oktober erstmals veranstaltet 
wurde, ausgezeichnet.

Für seine innovative Lehre wurde der Geoinformatiker 
Dirk Tiede (im Bild unten rechts, mit Rudolf Mosler, Vi-
zerektor für Lehre an der Universität Salzburg) für seine 
Lehrveranstaltung „Entwurf und Entwicklung von Anwen-
dungen“ mit  2.000,- Euro prämiert. 
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UNIGIS TEAM
Weißwurst auf Mozartkugeln

seiten BLICKE
Herzlichen Glückwunsch!

…klingt nicht gerade nach einer schmackhaften 
Komposition – nach einer interessanten aber al-
lemal!

Mein Name ist Florian Fischer und ich bin seit 
2007 Lehrbeauftrager im UNIGIS MSc Modul 
„OpenGIS und verteilte Geoinformationsverar-
beitung“. Nach dem Studium an der TU und der 
LMU München hat es mich als frisch gebacke-
nen Diplom-Geographen von meiner weiß-blau-
en Heimat in das GIS-Mekka an der Salzach 
verschlagen. Seit Juli 2007 arbeite ich dort als 
Dissertant an der Forschungsstelle für Geoin-
formationswissenschaften der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften (ÖAW-GISci-
ence). Während des Studiums und als studen-
tischer Mitarbeiter am Fachgebiet Geoinfor-
mationssysteme der TU München konnte ich  
intensive Erfahrungen im Bereich Geodatenin-
frastrukturen (GDI) sammeln. Neben der Geo-
informatik hat mich der Forschungsbereich 
„Informationstechnologie, Raum und Gesell-
schaft“ immer sehr fasziniert. An der ÖAW-GIS-
cience  promoviere ich über die Wirkung von 
GeoWeb-Anwendungen auf alltägliches räum-
liches Handeln. Ich absolviere also einerseits 

das Doktoratsstudium an der Universität Salz-
burg, andererseits habe ich das Vergnügen, leh-
ren zu dürfen, was Geodateninfrastrukturen sind. 
Nebenher schreibe ich als Redakteur mit den 
Schwerpunktthemen Locative Media, Virtual 
Globes und Neogeography für das englischspra-
chige Magazin Geoinformatics.

Auch privat bewege ich mich viel zwischen Mo-
zartkugel und Weißwurst, denn beide Landes-
hauptstädte haben viel zu bieten und die Entfer-
nung ist nicht allzu weit. Mich treibt meist auch 
weniger die Sehnsucht nach München als die 
Sehnsucht nach meiner Freundin, pardon Frau 
- wir haben im August 2008 geheiratet – die in 
München wohnt. Dennoch halte ich die Kom-
position aus Weißwurst und Mozartkugel nach 
wie vor für sehr interessant und sage es mit den 
Worten eines anderen SalzburgMünchners: „Ja - 
schau’ ma mal, dann seh ma scho!“ (zit. n. Franz 
Beckenbauer)

In diesem Sinne hoffe ich, dass Sie weiterhin 
mit viel Freude und der gebotenen Lässigkeit ih-
re UNIGIS Studien verfolgen. Ich freue mich auf   
das eine oder andere persönliche Gespräch mit 
Ihnen.          Florian Fischer

Die Hochzeitsglocken läuteten für Kevin Wil-
helm aus der Uprof-Gruppe 40 und seine 
frischgebackene Ehefrau!

Nun ist er endlich da: Béla verzaubert unsere Welt seit dem 9. 
Juli 2008. Glücklich verliebt: René Holst (UNIGIS Msc 2008) 
und Familie

Am 14.09.2008 kam unsere kleine Tochter 
Clara auf die Welt und macht uns und ihrem 
Bruder Kolja viel, viel Freude.

Kathrin Marquardt, Kolja Metzmacher und 
Andreas Metzmacher (UNIGIS MSc 2007)

Susanne Scholz (vorm. 
Schneider) gab ihrem Jo-
hannes am 04.10.2008 in 
Villach das Jawort.
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UNIGIS TERMINE seminar KALENDER
05.-07.01.2009 UNIGIS MSc 2009, Start und Studientage

30./31.01.2009 UNIGIS professional Einführungsworkshop

31.03.-
02.04.2009

Geoinformatik 2009: „Nutzen der Geoinforma-
tik für Umwelt und Gesellschaft“,  Universität 
Osnabrück. >www.unigis.uni-osnabrueck.de

15./16.05.2009 UNIGIS eXpress Lehrgangsstart und Workshop

05./06.06.2009 UNIGIS professional Einführungsworkshop

29.06.-
02.07.2009

ENEREGION Summer School: Regional Po-
tentials for Renewable Energy Generation. Salz-
burg. >www.edu-zgis.net 

03..-14.07.2009 GISLERS Summer School: Bridging GIS, 
Landscape Ecology, and Remote Sensing for 
Landscape Planning. 
Salzburg. >www.edu-zgis.net

29.-30.01.2009 Grundlagen der Statistik und Geostatistik

05.-06.02.2009 Einführung in die Bildauswertung von Ferner-
kundungsaufnahmen

23.-24.02.2009 Kartengestaltung mit ArcGIS 9

25.02.2009 Geodatenerfassung und Analyse mit GPS

letzte SEITE

Aktuelle Information und Anmeldung zu den Z_GIS-Seminaren unter 
>www.zgis.at/seminare

Mit Notebook im Rucksack habe ich mich ins Flugzeug gesetzt, um Modul 
4, anstatt zu Hause am Küchentisch in den „Northern Areas“ von Pakistan 
zu bearbeiten, wo mein Mann ein Projekt betreut. Zusammen ging es dann 
für zwei Wochen ins Hunzatal, im Karakorum-Gebirge.

Das Panorama mit schneebedeckten Siebentausendern, terrassierten Tälern, 
(noch) unverbauten Flussläufen und ein ganz gemütliches Hotel sind inspi-
rierend: nicht nur für Trekking und Jeep-Exkursionen durch Felswüsten bis 
an die chinesische Grenze, sondern auch um das Modul erfolgreich abzu-
schliessen. Der Start von Modul 5 musste allerdings um ein paar Tage ver-
schoben werden. Als nach gut 2 Stunden im Internet Café (das schnellste in 
Karimabad) noch immer erst 5 von 30 MB auf meinem Rechner angekom-
men waren, habe ich die Übung dann doch abgebrochen. 

In Gilgit gab es dann wireless im Hotel, da konnten wir während des 
Downloads in Ruhe „Iftar“, die abendliche Riesenmahlzeit im Monat Ra-
madan, geniessen. 

Die Explosion im Marriott-Hotel hat leider den Abschluss in Islamabad et-
was getrübt, von gemütlichen Stadt- und Einkaufsbummeln wurde uns un-
ter den Umständen abgeraten. Allerdings hat sich ein abendlicher Ausfl ug 
auf die nahe gelegenen Margala-Hills mit weitem Blick über die Stadt voll-
umfänglich gelohnt. 

Und: dass UNIGIS ein Fernstudium im wahrsten Sinne des Wortes ist, hat 
sich defi nitiv bestätigt.

Annina Hirschi Wyss, UNIGIS MSc 2008

Grüsse aus Gilgit


